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Vorwort 

Diese Norm wurde vom FNFW-Arbeitsausschuss NA 031-04-07 AA „Sonstige Fahrzeuge“ nach vorberei-
tenden Untersuchungen im Arbeitskreis NA 031-04-07-01 AK „Einsatzleitfahrzeuge — Überarbeitung der 
Normenreihe DIN 14507“ aufgestellt. 

Die Überarbeitung von DIN 14507-2:2008-03 war notwendig geworden, um die fernmeldetechnische 
Ausrüstung dem aktuellen Stand der Einführung der Digitalfunktechnik anzupassen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Das DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

DIN 14507 Einsatzleitfahrzeuge besteht aus: 

  Teil 2: Einsatzleitwagen ELW 1 

  Teil 3: Einsatzleitwagen ELW 2 (Norm-Entwurf in Vorbereitung) 

  Teil 5: Kommandowagen KdoW (Norm-Entwurf in Vorbereitung) 

Änderungen 

Gegenüber DIN 14507-2:2008-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Norm generell an die Anforderungen des Digitalfunks angepasst; 

b) Hinweis bei der zulässigen Gesamtmasse ergänzt, dass bei Verwendung der Allradvariante die 
Gesamtmasse um die zusätzliche Masse des Allradantriebes erhöht werden darf; 

c) beim Aufbau Anforderungen an die Batterien geändert; 

d) alternativ Steckverbindung nach DIN 14691 zum Aufladen der Batterien aufgenommen; 

e) fernmeldetechnische Ausrüstung hinsichtlich analoger und digitaler Funkgeräte vollständig überarbeitet 
und entsprechende Anforderungen an die Kfz-Antennenanlage aufgenommen; 

f) Muster-Energiebilanztabelle im Anhang A überarbeitet; 

g) Kfz-Antennenanlage für analoge und digitale Mobilfunkgeräte (Funkgeräte, Antennenanlage, 
Koppelnetzwerk) im Anhang B neu aufgenommen; 

h) allgemeine Erläuterungen und Hinweise zur Messpraxis im Anhang C neu aufgenommen; 

i) feuerwehrtechnische Beladung überarbeitet; 

j) normative Verweisungen aktualisiert; 

k) Inhalt redaktionell überarbeitet; 

l) Literaturhinweise aufgenommen.  
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm gilt für Einsatzleitwagen ELW 1. Sie enthält Anforderungen und die tabellarische Aufstellung der 
feuerwehrtechnischen Beladung. 

Diese Norm legt ergänzende und/oder einschränkende typenspezifische Anforderungen zu den allgemeinen 
Anforderungen in DIN EN 1846-2, DIN EN 1846-3, E DIN 14502-2 und DIN 14502-3 fest. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

Zu den Abschnitten 1 bis 8, ausgenommen Tabelle 1: 

E DIN 14502-2:2009-07, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 2: Zusätzliche Festlegungen zu DIN EN 1846-2 und 
DIN EN 1846-3 (Vorschlag für eine Europäische Norm) 

DIN 14502-3, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 3: Farbgebung und besondere Kennzeichnungen 

DIN 14610, Akustische Warneinrichtungen für bevorrechtigte Wegebenutzer 

DIN 14690-1, Feuerwehrwesen — Zweipolige Steckvorrichtung 16 A, 42 V, Steckdose, Kupplungsdose 

E DIN 14691, Feuerwehrwesen — Mehrpolige Steckvorrichtungen für den Einsatz in Feuerwehrfahrzeugen 

DIN EN 1846-1, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 1: Nomenklatur und Bezeichnung 

DIN EN 1846-2:2010-02, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 2: Allgemeine Anforderungen — Sicherheit und 
Leistung 

DIN EN 1846-3, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 3: Fest eingebaute Ausrüstung — Sicherheits- und Leistungs-
anforderungen 

DIN EN 60254-1, Blei-Antriebsbatterien — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prüfungen  

DIN EN 60309-1 (VDE 0623-1), Stecker, Steckdosen und Kupplungen für industrielle Anwendungen — Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen 

DIN EN 60309-2 (VDE 0623-20), Stecker, Steckdosen und Kupplungen für industrielle Anwendungen — 
Teil 2: Anforderungen und Hauptmaße für die Austauschbarkeit von Stift- und Buchsensteckvorrichtungen  

DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1), Dokumente der Elektrotechnik — Teil 1: Regeln  

EMVG, Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten (EMVG) 1) 

TR BOS, Rahmenrichtlinie für Mobilfunkgeräte und Handfunkgeräte 2) 

Weitere normative Verweisungen siehe Tabelle 1. 

                                                      
1) Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH; zu beziehen durch: Beuth Verlag GmbH, 

10772 Berlin (Hausanschrift: Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin). 

2) Zu beziehen durch: Polizeitechnisches Institut der Deutschen Hochschule der Polizei, Zum Roten Berge 18-24, 
48165 Münster oder unter www.dhpol.de (Rubrik Polizeitechnisches Institut). 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN EN 1846-1, DIN EN 1846-2, 
DIN EN 1846-3, E DIN 14502-2 und der folgende Begriff. 

3.1 
Einsatzleitwagen 
ELW 1  
Einsatzleitfahrzeug, das mit Kommunikationsmitteln und anderer Ausrüstung zur Führung taktischer Einheiten 
ausgestattet ist, vorwiegend der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Erkundung von Einsatzstellen, der 
Einsatzleitung als Hilfsmittel zur Führung von taktischen Einheiten und der Einsatzleitung als Hilfsmittel zum 
Führen von Verbänden mit Führungsassistenten, jedoch ohne stabsmäßige Führung, dient und dessen 
Besatzung aus mindestens einem Trupp (1/2) besteht 

4 Maße, Masse, Bezeichnung 

4.1 Die Maximallänge beträgt 6 000 mm3), die Maximalbreite beträgt 2 100 mm und die Maximalhöhe 
beträgt 3 100 mm, gemessen bei Leermasse4). 

4.2 Die zulässige Gesamtmasse4) des ELW 1 darf 3 500 kg5) nicht überschreiten. Der ELW 1 ist der 
Fahrzeugmassenklasse L (leicht) nach DIN EN 1846-1 und DIN EN 1846-2 zugeordnet. 

4.3 Bezeichnung des Einsatzleitfahrzeuges ELW 1, das den Anforderungen dieser Norm entspricht: 

Einsatzleitfahrzeug DIN 14507 – ELW 1 

5 Technische Anforderungen 

5.1 Allgemeines 

5.1.1 Art und Umfang der technischen Einrichtung und der Beladung sind Mindestanforderungen. 

Alternativsysteme dürfen verwendet werden, sofern bei Verwendung von anderen als den zitierten Geräten 
und Einrichtungen unter Berücksichtigung der Schutzziele mindestens der angestrebte technische 
Einsatzwert, die Sicherheit und die Gebrauchstauglichkeit sichergestellt ist. 

5.1.2 Es gelten die allgemeinen Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge nach DIN EN 1846-2, 
DIN EN 1846-3. Folgende Anforderungen nach DIN EN 1846-2:2010-01 gelten für den ELW 1 nicht bzw. 
weichen ab: 

  5.1.2.2.4 (Handgriffe in der Nähe jedes Sitzes); 

  5.2.3.2 (mit Bezug auf Zugänglichkeit und Säurebeständigkeit der Batterien). Soweit wartungsfreie 
Batterien verwendet werden, darf auf die leichte Zugänglichkeit für die Überprüfung und Wartung sowie 
auf die Säurebeständigkeit des Batteriefaches verzichtet werden; 

  die in 5.1.3.3 geforderte Beleuchtungsstärke rund um das Fahrzeug (Umfeldbeleuchtung) gilt nur für den 
Zugang zu Geräteräumen und dem seitlichen Einstieg des Mannschaftsraumes. 

                                                      
3) Anbauteile wie Heckauftritt dürfen unter Berücksichtigung der Stellplatzgröße im Feuerwehrhaus die Maximallänge 

übersteigen. 

4) Begriffe „Leermasse“ und „zulässige Gesamtmasse“ siehe DIN EN 1846-2. 

5) Bei Verwendung der Allradvariante darf die Gesamtmasse um die zusätzliche Masse des Allradantriebes erhöht 
werden. Bei einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3 500 kg ist nach Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) [3] die 
Fahrerlaubnisklasse B nicht mehr ausreichend. 
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5.1.3 Es gelten die allgemeinen Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge nach E DIN 14502-2 und 
DIN 14502-3 sowie die ergänzenden und/oder einschränkenden Anforderungen nach Abschnitt 4 bis 
Abschnitt 8 dieser Norm. Folgende Anforderungen nach E DIN 14502-2:2009-07 gelten für den ELW 1 nicht, 
da diese Norm hierzu teilweise abweichende Festlegungen enthält: 

  3.2.2 (Sprechfunkeinrichtung); 

  3.2.3 Dachantenne  

  3.3.7 (Heizung für Fahrer- und Mannschaftsraum); 

  Anhang B – Muster-Energiebilanz. 

5.2 Fahrgestell 

5.2.1 Es sind Kraftfahrzeuge mit geschlossenem, serienmäßigem Aufbau ohne Trennwand zwischen 
Fahrer und Mannschaftsraum zu verwenden.  

5.2.2 Die Beförderung von mindestens drei Personen einschließlich Fahrer (Trupp 1/2) muss möglich sein. 

5.2.3 Der ELW 1 ist der Kraftfahrzeug-Kategorie 1 (straßenfähig) nach DIN EN 1846-2 zugeordnet. Als 
Antriebsart wird vor allem zur Erkundung von Einsatzstellen eine Allradvariante empfohlen. 

5.2.4 Um Gesundheitsgefahren und Korrosionsschäden zu vermeiden, ist auf die Ableitung der Gase beim 
Ladevorgang der Batterien zu achten. 

5.2.5 Der Einbau eines Unfalldatenspeichers zur Dokumentation des Herganges eines Unfalles oder einer 
kritischen Fahrsituation wird empfohlen. Dabei ist die Aufzeichnung der Einsatzzeiten von Kennleuchten 
und/oder Kennsignaleinheiten sowie der akustischen Warneinrichtung sicherzustellen.  

5.3 Aufbau 

5.3.1 Im ELW 1 müssen zwei Kommunikationsarbeitsplätze vorhanden sein, deren gemeinsame 
Arbeitsfläche mindestens 0,5 m2 betragen muss. Als freie Arbeitsfläche müssen an jedem 
Kommunikationsarbeitsplatz mindestens 500 mm × 400 mm zur Verfügung stehen. Die Beleuchtungsstärke 
auf den Arbeitsflächen der Kommunikationsarbeitsplätze muss mindestens 300 lx betragen. 

5.3.2 Die Heizung für Fahrer- und Mannschaftsraum muss bei einer Außen- oder Innentemperatur von 
-10 °C in 20 min den Innenraum auf mindestens +10 °C erwärmen. Dies muss sowohl bei fahrendem als auch 
bei stehendem Fahrzeug mit laufendem Fahrzeugmotor möglich sein. Die Temperaturangaben gelten für die 
Mitte des Innenraumes. Der Einbau einer vom Fahrzeugmotor unabhängigen Heizung wird empfohlen. 

5.3.3 Auf Wunsch des Bestellers dürfen die Fahrzeugscheiben im Bereich der Kommunikationsarbeits-
plätze mit einem Sichtschutz und einer Wärmedämmung ausgestattet sein. 

5.3.4 Es ist darauf zu achten, dass die für den Aufbau verwendeten Materialien die Funktionsfähigkeit der 
Informations- und Kommunikationstechnik (IuK-Technik) nicht beeinträchtigen. Elektrostatische Aufladungen 
sollten vermieden werden und dürfen auf keinen Fall zur Rückwirkung auf die IuK-Technik führen. Zur 
Unterstützung der physikalischen Funktion der Sende- und Empfangsantennen sind Dach- und Außenhaut 
vorzugsweise aus metallischen Werkstoffen auszubilden. 

5.3.5 Die Beladung und Ausrüstung des Fahrzeuges muss unfallsicher, vor allem im Hinblick auf den 
Schutz der Insassen, gelagert sein. 

5.3.6 Eine besondere Kennzeichnung der Führungsfahrzeuge, z. B. durch eindeutige Beschriftung oder an 
der Einsatzstelle durch eine farbige (z. B. rote) Rundumkennleuchte, ist zu vereinbaren. 
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5.3.7 Der ELW 1 muss mit mindestens zwei Batterien ausgestattet sein: 

a) eine Batterie mit einer Kapazität von mind. 100 Ah zur Sicherstellung der Stromversorgung des 
Fahrgestells; 

b) eine Batterie nach DIN EN 60254-1 oder vergleichbar. An diese sind alle Zusatzverbraucher (wie z. B. 
Kennleuchten, akustische Warnanlage, Arbeitsplatz-, Geräte- und Umfeldbeleuchtung, IuK-Technik) 
anzuschließen. Sie muss den Betrieb des Fahrzeugs über einen Zeitraum von mindestens 2 h (ohne 
Fremdversorgung bei stehendem Fahrzeugmotor) ermöglichen. Zur Sicherstellung der 
Mindestbetriebsdauer aller angeschlossenen Verbraucher sind die entsprechenden Daten zu ermitteln 
und auszulegen (siehe die im Anhang A enthaltene Muster-Energiebilanztabelle). 

Sind die Fahrzeugbatterie und die Zusatzbatterie beim Ladevorgang miteinander verbunden, ist eine 
geeignete Einrichtung zum Trennen während des Entladevorganges vorzusehen. 

5.3.8 Eine Energiebilanz ist in der Planungsphase zu erstellen. Beispielhaft ist eine Muster-
Energiebilanztabelle im Anhang A enthalten. 

5.3.9 Zur Ladeerhaltung ist ein 230 V (Wechselspannung) Außenanschluss mit einem Gerätestecker nach 
DIN EN 60309-1 (VDE 0623-1) und DIN EN 60309-2 (VDE 0623-20) an der linken Fahrzeugseite in 
Verbindung mit geeigneter Ladetechnik im Fahrzeug vorzusehen. Beim Betrieb der elektrischen Verbraucher 
und beim Laden der Batterien durch 230 V an der Einsatzstelle ist ein besonderes Ladekonzept erforderlich. 
Während der 230 V (Wechselspannung) Einspeisung muss sichergestellt sein, dass das Fahrzeug nicht 
gestartet werden kann. 

5.3.10 Die Batterien sind jeweils mit einem akustischen Unterspannungsalarmgeber zu überwachen. 

5.3.11 Auf den 230 V (Wechselspannung) Außenanschluss darf verzichtet werden, wenn das Fahrzeug 
über eine Steckdose A 16 DIN 14690 oder eine Steckverbindung nach E DIN 14691 zum Aufladen der 
Batterien (mit Hinweisschild), gut zugänglich im Fahrerraum in Fahrtrichtung links oder außen im Bereich des 
Fahrereinstieges, verfügt. 

5.3.12 Die Innenhöhe im begehbaren Teil muss mindestens 1 300 mm betragen. 

5.4 Fernmeldetechnische Ausrüstung 

5.4.1 Funkgeräte 

5.4.1.1 Allgemeines 

Der ELW 1 muss mit Funkgeräten zur Sicherstellung folgender gleichzeitig betriebener Kommunikationswege 
ausgestattet sein: 

  zur Leitstelle oder übergeordneten Führungsebenen; 

  zu unterstellten Einheiten; 

  zu sonstigen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben und als Ausfallreserve. 

Für den Übergangszeitraum von der analogen zur digitalen Funktechnik sind grundsätzlich beide 
Funkgerätetechnologien vorzusehen. Soweit die analogen Funkgeräte nicht mehr benötigt werden, kann auf 
deren Einbau verzichtet werden. 

ANMERKUNG Sollte das Fahrzeug mit zusätzlichen Mobilfunkgeräten gegenüber den nachfolgend beschriebenen 
ausgestattet werden, so sind die hier genannten technischen Lösungen zur Sicherstellung des störungsfreien 
Funkbetriebes nicht geeignet. 

Die Einbauörtlichkeiten für die festeingebauten Mobilfunkgeräte sind abzustimmen. Die schnelle und leichte 
Zugänglichkeit der Funkanlage zu Wartungszwecken (z. B. Programmierung, Software-Updates) und zum 
Wechseln der Sicherheitskarte ist sicherzustellen. 
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